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Gewässerprofile - 

Was ist das? 



Gewässerprofile – was ist das? 
 

• Profile sind Vermessungen entlang einer vorgegebenen Linie 

• Messung mit den Koordinaten Rechtswert / Hochwert / Höhe oder 

Entfernung / Richtung / Höhe 

• Profile quer zum Gewässer oder entlang des Gewässers 

• Profile auch von Anlagen wie z. B. Dämme 

• Profile sind das klassische Instrument der Wasserwirtschaftsverwaltung, um 

die Situation vor Ort vermessungstechnisch zu beschreiben 



Block II 

 

Gewässerprofildatenbank GPRO -  

was ist das? 



Gewässerprofildatenbank GPRO – Hintergrund 

• Die Notwendigkeit einer zentralen Datenbank für Vermessungen der 

Wasserwirtschaftsverwaltung Baden-Württemberg wurde bei der 

Eingliederung der unteren Sonderbehörden (SOBEG I 1994) erkannt 

• Landesweit verteilte Datenbestände der lokalen Dienststellen sollten 

elektronisch aufbereitet und zentral gesichert werden 

• In der Datenbank sollte die Vielfalt der in der Wasserwirtschaftsverwaltung 

vorhandenen Daten ohne Abstriche übernommen werden! 



Gewässerprofildatenbank GPRO – Daten in der WWV 

• in den 90er Jahren des letzten Jahrhunderts lagen viele Datenbestände der 

Wasserwirtschaftsverwaltung nur in Form von Plänen und Schnitten auf 

Papier oder Transparent vor 

• Elektronische Daten waren auf Disketten gespeichert 

• Datenformate entweder aus der Planung oder Vermessung als CAD-Format 

oder im Sonderformat DA66 

• Profile und Schnitte in DA66 waren nur als lokale Abwicklung als Punkte mit 

einer Entfernung vom Profilnullpunkt und einer Höhe angegeben, eine 

Umrechnung in Koordinaten Rechtswert/Hochwert/Höhe meist nicht möglich 



Gewässerprofildatenbank GPRO – Aufgabe 

• Anspruch waren georeferenzierte Datensätze um diese in Karten und 

Plänen lagerichtig darstellen zu können 

• Die Datensätze sollten am digitalen amtlichen wasserwirtschaftlichen 

Gewässernetz AWGN ausgerichtet werden um richtig in der Abfolge am 

Gewässer dargestellt zu werden 

• Aus aufeinanderfolgenden Querprofilen sollten automatisiert Längsschnitte 

erzeugt werden können 

• Über die Datenbank sollte auch die Weitergabe der Daten an Ingenieurbüros 

z. B. für hydraulische Berechnungen gewährleistet werden 



Gewässerprofildatenbank GPRO – Grundlage 

• Basisdatensatz in GPRO ist der einzelne Punkt 

• Um den Punkt zu verorten hat jeder Punkt den Koordinatensatz 

Rechtswert/Hochwert/Höhe 

• Neben diesem Datensatz hat jeder Punkt eine Kodierung, die den Punkt 

beschreibt (z. B. Böschungsoberkante, Wasserspiegelanschnitt, Schacht-

deckel, . . . ) 

• Punkte werden als Einzelpunkte gespeichert oder als Punktfolge in Profilen 

• Einzelne Profile beschreiben z. B. die Gewässersohle, mehrere Profile als 

Verbund beschreiben Bauwerke 

• Die Profilkodierung beschreibt den Zweck des Profils 



Gewässerprofildatenbank GPRO – weitere Daten 

• Zum Profil werden Aufnahmedatum und Uhrzeit gespeichert 

• Im Profil wird die Vorgabe der mittleren Genauigkeit der Lage und der Höhe 

der Punkte angegeben 

• Die Art der Vermessung wird vermerkt um sich eine Vorstellung über das 

Zustandekommen der Ergebnisse machen zu können 

• Die Punkte und Profile werden zu Projekten abgelegt, an Hand denen 

zusammengehörige Profile selektiert werden können. 

• Zu den Projekten sind Auftraggeber und –nehmer abgelegt 

• Zusätzlich können zu jedem Einzelpunkt und zu jedem Profil Dokumente 

(klassische Profildarstellungen mit Planspiegel) und Fotos abgelegt werden 



Gewässerprofildatenbank GPRO – Technik & Formate 

• Die Gewässerprofildatenbank ist eine relationale Oracle-Datenbank  

• Eine relationale Datenbank beruht auf mehreren Tabellen, die über 

Verknüpfungen miteinander kombiniert werden 

• Oracle ist ein Hersteller von Datenbankmodellen 

• Ein Punkt- oder Profildatensatz in GPRO ist ein einfacher ASCII-Datensatz, 

der durch normierte Abfolge im Datensatz von der Datenbank verarbeitet 

werden kann 

• Mit der entsprechenden Beschreibung können GPRO-Datensätze einfach 

„gelesen“ werden 



Gewässerprofildatenbank GPRO – Ablagen 

• Punkt- und Profildatensätze werden direkt in der GPRO-Datenbank abgelegt 

• Dokumente / Pläne werden in der Dokumentenablage, einer eigenen 

Datenbank, abgelegt und über einen URL verknüpft 

• Fotos zu Punkten oder Profilen werden ebenfalls in der Dokumentenablage 

gespeichert, mittelfristig aber in einer eigenen Fotodatenbank gespeichert 

und über URL verknüpft 



GPRO – WIBAS-Daten? 
 

• WIBAS bedeutet Informationssystem Wasser, Immissionsschutz, Boden, 

Abfall, Arbeitsschutz 

• in WIBAS sind die verschiedenen Fachdaten, die Objektarten, im 

Objektartenkatalog aufgeführt und beschrieben 

• die WIBAS-Objektarten werden in verteilten aber gleichartigen Datenbanken 

gehalten 

• Damit können zwischen den verteilten Datenbanken und ihren Objekten 

Verknüpfungen gesetzt werden 



GPRO – WIBAS-Datenmodell? 
 

• Zwischen WIBAS-Objekten können Verknüpfungen gesetzt werden 

• Soll aus einer WIBAS-Anwendung auf ein Profil verwiesen werden ist das 

Fachobjekt das Hauptobjekt, das Profil das Nebenobjekt 

• Verknüpfungen können sowohl vom Hauptobjekt als auch vom Nebenobjekt 

aus gesetzt werden 

• Verknüpfungen haben über die WIBAS-ID dauerhaften Bestand, ändern sich 

aber bei Veränderung des Haupt- oder Nebenobjektes nicht automatisch 

mit! 

 

 



GPRO – WIBAS-Anwendungen? 
 

• Für zwei Anwendungen ist die GPRO-Anbindung im Datenmodell realisiert: 

AKWB & FIS Deiche 

• GPRO-Daten werden bei der Fließgewässererfassung des AWGN und bei 

der Grundwassermodellierung genutzt 

• Bei der Erstellung der Hochwassergefahrenkarten  werden die Profildaten 

für die Modellierung des Flussschlauches als Eingangsdatum der 

hydraulischen Berechnung genutzt 

 



GPRO & AKWB 

• In AKWB werden unter Anderem nicht landeseigene Flussdeiche, 

Längsdämme und Schutzeinrichtungen erfasst 

• Im Abschnitt „Fachdaten / Technische Beschreibung“ wird die Geometrie der 

Anlage beschrieben 

• Als „Regelprofil“ kann hier ein Dammprofil aus GPRO verknüpft werden 

 



GPRO & FIS Deiche 

• In FIS Deiche werden die landeseigene Flussdeiche, Längsdämme und 

Schutzeinrichtungen erfasst 

• Im Abschnitt „Technische Daten / Technische Beschreibung“ wird die 

Geometrie der Anlage beschrieben 

• Als „Regelprofil“ kann hier ein Dammprofil aus GPRO verknüpft werden 

 



GPRO & AWGN 

• Als Grundlage für die AWGN-Erfassung werden die vor-Ort-Vermessungen 

aus GPRO genutzt 

• Die AWGN-Linie ist die Mittellinie zwischen den Wasserspiegelanschnitten 

• In den GPRO-Gewässerprofilen sind die Profilmitte und die beiden 

Wasserspiegelanschnitte kodiert, so dass zur AWGN-Erfassung genau 

diese Punkte herangezogen werden können 



GPRO & AWGN 



GPRO & HWGK 

• Grundlage der Hochwasserbetrachtungen sind die Abfluss- und 

Wasserstandmodellierungen 

• Ohne Kenntnisse des Gewässerbettes sind diese nicht möglich 

• Die Gewässervermessung zur HWGK ist der Hauptlieferant an 

Gewässerprofilen in GPRO 

• HWGK bedient sich dabei der Werkzeuge in GPRO 

• Zukünftig wird die Abwicklung von HWGK-Vermessungen auch über GPRO 

erfolgen 



GPRO & Grundwassermodellierung 
 

• Grundwasser und Oberflächengewässer treten vor Allem im Bereich der 

großen Fließgewässer durch die geringen Flurabstände in Interaktion 

• Mit GPRO-Daten werden bei der Grundwassermodellierung diese 

Flurabstände bestimmt 

• Durch Einsatz der GPRO-Daten kann damit die Grundwassermodellierung 

verfeinert werden 

 



GPRO & weitere WIBAS-Anwendungen? 
 

• Alle Anwendungen, die auf Geländevermessungen angewiesen sind, 

können Daten aus dem GPRO-Bestand nutzen 

• Sämtliche Vermessungen, die auf Punkten oder Profilen beruhen, können in 

GPRO gespeichert werden 

• Aktuell wird GPRO für die Anforderungen der Pegelvermessung erweitert 



Block III 

 

GPRO-Daten - 

Was gibt es bereits? 





GPRO – was hat das? 
 

• Hauptdatenlieferant für GPRO ist die Vermessung zur Hochwassergefahren-

karte Baden-Württemberg, daneben sind auch Deichvermessungen aus der 

Sanierungspriorisierung enthalten 

• zum Stand 01/01/2013 sind in GPRO 41.392 Profile enthalten 

• zum Stand 01/01/2013 stehen in GPRO 52.829 digitale Fotos zur Ver-

fügung 



GPRO – wo finde ich das? 
 

• GPRO hat (noch) keine eigene Benutzeroberfläche, um auf Inhalte der 

Datenbank zugreifen zu können 

• Profile, Einzelpunkte und Fotostandorte sind im Berichtssystem hinterlegt 



GPRO – in BRS Objekt auswählen 



GPRO – in BRS Infoanzeige mit Link 



GPRO – BRS-Steckbrief 



GPRO – BRS Dokumentenanzeige 



Block IV 

 

GPRO - 

Visualisierung 

Wie kann ich die Daten prüfen? 



GPRO – Beispieldatensatz 



GPRO – Shapedateien 



GPRO – Shapedateien 

• Shapedateien sind oft mit CAD-Anwendungen nicht richtig zu verwenden! 

• Shapedateien können in ArcView / ArcGIS oder in GISterm geöffnet werden 



GPRO – ACCESS-Daten 



GPRO – ACCESS-Daten 



GPRO – ACCESS-Daten Aufnahmepunkte 



GPRO – ACCESS-Daten Fotostandorte 



GPRO – Dokumente 



Block V 

 

Gewässervermessung - 

Aufgaben der Dienststelle? 



Gewässervermessung - Auftragsdefinition 
 

• Bei der Gewässervermessung treten die Dienststellen als Auftraggeber auf 

• Der Auftraggeber stellt den Bedarf der Vermessung fest: 

 Ort der Vermessung 

 Räumlicher Umfang 

 Zeitpunkt der Vermessung 

 Zu welcher Fachaufgabe die Daten verwendet werden sollen 

 



Gewässervermessung - Datenverwendung 
 

• Die Entscheidung des Auftraggebers zu welcher Fachaufgabe die Daten 

verwendet werden sollen legt mit fest: 

 In welcher Dichte (Punktabstand / Auflösung) die Daten erwartet 

werden 

 In welcher Genauigkeit (Lage / Höhe) die Daten erwartet werden 

 Auf welche Elemente besonders geachtet werden muss 



Gewässervermessung – Anspruch an die Vermessung 
 

• Der Auftragnehmer / Vermesser muss an Hand dieser Vorgaben 

entscheiden: 

 In welcher Auflösung die Daten aufgenommen werden müssen 

 In welcher Genauigkeit (Lage / Höhe) die Daten aufgenommen werden 

müssen 

 Welche Vermessungsmethoden angewendet werden können 

 



Gewässervermessung – Angebot / Beurteilung 

• Der Auftragnehmer muss in seinem Angebot darlegen, wie er die 

Anforderung des Auftraggebers erfüllen will 

 

• Der Auftraggeber muss die fachliche Kompetenz haben, das 

Angebot beurteilen zu können und aus unterschiedlichen 

Angeboten das passende auswählen zu können! 



Gewässervermessung – Defizit beim Auftraggeber 

• Auf Grund der aktuellen Entwicklungen im Bereich Vermessung bestehen 

auf Auftraggeberseite Informationslücken bezüglich: 

 Technik 

 Methoden 

 Auswertung 

 Darstellung 

 Verwendungsmöglichkeit der Daten 



Gewässervermessung – Defizit & Folgen 

• Auf Auftraggeberseite sind damit folgende Aufgaben nur schlecht zu 

bewältigen: 

 Auftragsdefinition & fachliche Vorgaben 

 Auftragsvergabe & -abwicklung 

 Abnahme der Ergebnisse 

 Prüfung der Ergebnisse 

 Verwaltung der Ergebnisse und Daten 



Gewässervermessung – Hilfen 

• Um bei der Fachaufgabe „Gewässervermessung“ Hilfestellung geben zu 

können, muss zentral geleistet werden: 

 Pilotprojekte verschiedener Anwendungsfälle und Vermessungs-

methoden durchführen 

 Handlungsempfehlungen erarbeiten 

 Musterleistungsverzeichnis Vergabe entwickeln 

 DV-Unterstützung für Abwicklung und Datenfluss bereitstellen 



Block VI 

 

GPRO-Projektverwaltung - 

DV-Instrument zur Auftragsabwicklung? 



GPRO–Projektverwaltung – was ist das? 
 



GPRO–Projektverwaltung - Hintergrund 

Voraussetzungen für die erfolgreiche Auftragsabwicklung einer Vermessung 

sind: 

• fachliches Verständnis, um mit dem Vermesser kommunizieren zu können 

• eindeutige Vorgaben zur Datenhaltung und –übergabe 

• Einhaltung des Zeitplans 

• detaillierte Prüfung der Ergebnisse auf Plausibilität und Einhaltung der 

Vorgaben 

• dauerhaft sichere Datenhaltung der Ergebnisse mit Zugriff für alle 

interessierten Dienststellen 

 



GPRO–Projektverwaltung - Inhalte 

• sämtliche fachlichen Vorgaben wie Genauigkeiten, Schlüssellisten,  

Datenformate, Dateibezeichnungen, . . . 

• aktueller Projektstatus zur Überwachung der Fortschritte 

• Prüfroutine für den Auftragnehmer zur Kontrolle der Einhaltung der 

Vorgaben 

• Prüfroutine für den Auftraggeber zur Endkontrolle der Daten in einem 

Kartenviewer mit Präsentation über den Profilsteckbrief 

• automatisierte Übernahme der Daten in die GPRO-Datenbank 

• Zugang für Ingenieurbüros, die Vermessungsdaten weiternutzen und 

verändern (z. B. Hydrauliker) 

 





GPRO–Projektverwaltung – Projektstatus 

• die ersten Schritte im Projektstatus sind das Anlegen des Projektes durch 

den Auftraggeber und das Herunterladen der Vorgaben durch den 

Auftragnehmer – damit ist der fachliche Rahmen festgelegt 

• der Projektstatus ändert sich mit jeder Aktion des Auftraggebers und des 

Auftragnehmers 

• dadurch ist für beide Parteien jederzeit sichtbar, wie weit die Projekt-

abwicklung fortgeschritten ist 

• Hinweise wie z. B. Fehlerlisten sind für beide Parteien einsehbar 

• der Hauptanteil des Prüfaufwandes liegt beim Auftragnehmer, der Stand 

kann jedoch jederzeit vom Auftraggeber eingesehen werden 



GPRO–Projektverwaltung – Prüfroutine Auftragnehmer 

• Einhaltung der Schlüssellisten für Dienststelle, Gewässer, Gebiet, Profil-

schlüssel, Punktschlüssel, . . . 

• Korrekte Angabe Datum, Zeit, Koordinaten, Höhensystem, Genauigkeit, . . . 

• Maximale Punktabstände, Reihenfolge im Profil, doppelte Punkte 

• Korrekte Benennung und Vollständigkeit der zugehörige Dokumente wie 

Fotos und Profildarstellungen 

• Korrekte Angabe Datum, Zeit, Koordinaten, Höhensystem und Kommentar 

zu den Fotostandorten 

• Korrekte Zusammenstellung der Daten zur Abgabe 



GPRO–Projektverwaltung – Prüfroutine Auftraggeber 

• da die Prüfung der Einhaltung der Vorgaben automatisiert vorgenommen 

wird bzw. durch den Auftragnehmer nachzuweisen ist, bleibt dem Auftrag-

geber die Prüfung der Umsetzung des Auftrages 

• die vom Auftragnehmer abgelieferten Daten werden dazu in einem Karten-

viewer präsentiert 

• Ansicht und Funktionalität des Kartenviewers gleicht dem Berichtssystem 

• die einzelnen Profile mit Fotos und Plandarstellung werden über den 

Profilsteckbrief präsentiert 

• mit positivem Abschluss der Prüfung gibt der Auftraggeber die Daten zur 

Übernahme in die GPRO-Datenbank frei 



GPRO–Projektverwaltung – Layout 



GPRO–Projektverwaltung – Layout 



GPRO–Projektverwaltung – Layout 



GPRO–Projektverwaltung – Layout 



GPRO–Projektverwaltung – Layout 



Block VII 

 

Gewässervermessung - 

Wo stehen wir heute? 



Gewässervermessung – neue Techniken 

• Digitales Nivellier – Nivelliere mit automatisierter Ablesung und Speicherung 

von Strichcodelatten haben die analogen Nivelliere ersetzt, Ablesefehler 

wurden damit eliminiert 

• Laserscan – die flächenhafte Bestimmung von Geländepunkten mit 

Laserscannern ermöglichen hohe Punktdichten, gleichmäßige 

Genauigkeitsverteilungen und machen auch vor der Wasseroberfläche nicht 

halt 

• Fächerecholot – Fächerecholote erlauben eine erheblich höhere Auflösung 

der im Gewässer aufgenommenen Punkte bei nur einer Durchfahrt 



Gewässervermessung – neue Methoden 

• Drohnen – Drohnen als kleine ferngesteuerte Flugobjekte tragen 

verschiedenste Sensoren zur Ermittlung von Umweltdaten 

• Über fotogrammetrische Verfahren oder Laserscan können 

Geländeaufnahmen innerhalb kurzer Zeit erfasst werden 

• Es können über weitere Sensoren auch Informationen über Temperaturen 

oder Bodenfeuchte gewonnen werden 



Gewässervermessung – Auswertung 

• Geländemodelle geben flächenhafte Vermessungen mit gleichmäßigen 

Punktverteilungen wieder 

• Geländemodelle können als Raster mit gleichmäßigen Punktabständen oder 

als Dreicksnetze mit gleichmäßigen Punktattributen (z. B. Geländeneigung / 

Steigung) erstellt werden 

• Geländemodelle sind ideale Darstellungen von flächenhaften Vermessungen 

• Geländemodelle sind nichts Neues – auch mehrere Profile in Folge sind ein 

Geländemodell – sie bieten nur eine neue Datenqualität! 



Gewässervermessung – Darstellung 

• 3D – die dritte Dimension wird bisher über Lagepläne und Schnitte in 

unterschiedlichen Dokumenten wiedergegeben. DV-Anwendungen wie CAD 

oder GIS bieten die Möglichkeit, Modelle räumlich wiederzugeben und zu 

bearbeiten 

• 4D – Zeitabläufe wie z. B. der Ablauf einer Hochwasserwelle oder die Folge 

einer Deichrückverlegung können in DV-Anwendungen als Film oder Vorher 

/ Nachher – Vergleich dargestellt werden 

• PDF – 3D-PDF bietet die Möglichkeit dreidimensionale Modelle zu speichern 

und vielen Nutzern weitergeben zu können 



Block VIII 

 

GPRO - 

Was kommt noch? 



GPRO & GPRO–Projektverwaltung – wie geht´s weiter? 

• Übernahme weiterer Datenbestände der HWGK 

• Nutzung von lokalen digitalen Geländemodellen zusätzlich zur reinen Profil-

anwendung 

• Viewer zur Prüfung neuer Daten durch den Auftraggeber mit gleichen 

Funktionen wie GPRO in BRS 

• Download von GPRO-Daten über LUBW Geodatenkiosk 

• automatisierte Auswertung der Datenbestände z. B. für Längsprofil-

darstellung der Böschungskanten und der Profilsohle 

• eigene Anwendung „Fotodatenbank“, damit Digitalbilder unabhängig von 

Vermessungen gespeichert und verwendet werden können 



GPRO & WPROF INFO – Internetseiten LUBW-Ref. 41 

Weitere Informationen und aktuelle Neuerungen zur Datenbank GPRO, dem 

Austauschformat WPROF und zum Stand der Datenübernahme der HWGK 

finden sich unter: 

http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/249728/ 
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